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Kultus und Unterrichts zur Idee, Genehmigung, Finanzierung und Umsetzung der 
Abformungsarbeiten 1918 in Rumänien unter deutscher Besatzung. Die Akte verrät, 
dass die Universität Heidelberg ihre Gipsabgüsse des Siegesdenkmals der Idee und 
dem persönlichen Einsatz Harald Hofmanns zu verdanken hatte (eine Tatsache, die 
in der Dokumentation der Antikensammlung der Universität nicht auftaucht, da 
die Gipsabgüsse des Tropaeums bis 2018 nicht einmal inventarisiert waren). Ein 
eigener Beitrag in der Zeitschrift für die Geschichte des Oberrheins hat die durchaus 
wechselhafte Geschichte der Abgüsse auf Grundlage dieser historischen Dokumente 
aus dem Generallandesarchiv erstmals beleuchtet.8 Sieben weitere Briefe, diesmal 
aber von Harald Hofmann, mit Friedrich von Duhn als Adressaten, eröffnen nun 
einen zusätzlichen kleinen Einblick durch die Perspektive Hofmanns selbst sowie 
weitere Details der Argumentation und des strategischen Vorgehens bei der Bitte um 
Genehmigung der Arbeiten.

8 Lohmann 2020. Die Karlsruher Akte war eine Entdeckung von Nicolas Zenzen erst 2016, für 
den Band zum 150‑jährigen Jubiläum des Instituts für Klassische Archäologie der Universität Heidelberg 
(Zenzen 2016).

Abb. 1. Friedrich von Duhn  
(https://de.m.wikipedia.org/wiki/

Datei:Friedrich_von_Duhn_
(HeidICON_28664)_(cropped).jpg).

Abb. 2. Harald Hofmann  
(apud Uebel 1994, S. 60, Abb. 47). 
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für den Transport nach Baden beaufsichtigte.90 Gips als Material für die Abformung 
konnte wohl mit Hilfe eines Brennofens in ausreichender Menge hergestellt werden.91

Schlussfolgerung
Die neuen Briefe enthalten auch Informationen zu dem Plan, Ausformungen 

sämtlicher Abgüsse (Positive) sogar schon vor Ort, in Rumänien, vorzunehmen – 
zur Sicherheit, falls die Abgussformen (Negative) beim Transport in das Deutsche 
Reich Schaden nähmen.92 Es scheint jedoch, dass man letztendlich nur einzelne 
Abgüsse bereits in Rumänien herstellte, den Rest jedoch in Karlsruhe nach dem 
Krieg.93 Bemerkenswert ist die Tatsache, dass Hofmann die Einfärbung der Abgüsse 
gemäß der Farbe des Kalksteins der originalen Reliefs vorgesehen hatte, was sich in 
seiner Kostenaufstellung bestätigt.94 So liefern die im „Hausarchiv“ des Instituts für 

90 Lohmann 2020, 556 f. mit Abb. 11.
91 „Hausarchiv“ des Instituts für Klassische Archäologie und Byzantinische Archäologie der 

Universität Heidelberg, Brief 353, Schreiben Harald Hofmanns an Friedrich von Duhn vom 23. Januar 
1918, 7. Id., Brief 361, Schreiben Harald Hofmanns an Friedrich von Duhn vom 16. Februar 1918, 4.

92 „Hausarchiv“ des Instituts für Klassische Archäologie und Byzantinische Archäologie der 
Universität Heidelberg, Brief 353, Schreiben Harald Hofmanns an Friedrich von Duhn vom 23. Januar 
1918, 4. Id., Brief 354, Schreiben Harald Hofmanns an Friedrich von Duhn vom 24. Januar 1918, 8.

93 Lohmann 2020, 539 f.
94 „Hausarchiv“ des Instituts für Klassische Archäologie und Byzantinische Archäologie der 

Universität Heidelberg, Brief 353, Schreiben Harald Hofmanns an Friedrich von Duhn vom 23. Januar 

Abb. 3. Eingeklebter Zeitungsausschnitt in der Ausgabe von Hofmann 1918 in der Bibliothek des 
Instituts für Klassische Archäologie und Byzantinische Archäologie der Universität Heidelberg.  

Foto: Polly Lohmann.
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Klassische Archäologie und Byzantinische Archäologie der Universität Heidelberg 
überlieferten Briefe, zusammen mit denjenigen aus dem Generallandesarchiv 
Karlsruhe, ein umfassendes Bild von der Art und Weise, ein archäologisches Projekt vor 
über 100 Jahren zu planen und umzusetzen, im Speziellen die Gipsabformung jenseits 
professioneller und spezialisierter Gipsformereien im Kontext eines Weltkrieges.

Archivquellen:

Adressbücher der Ruprecht‑Karls‑Universität Heidelberg
•	 WS 1895/1896–SS 1900 (https://doi.org/10.11588/diglit.2684)
•	 WS 1900/1901–SS 1905 (https://doi.org/10.11588/diglit.2685)

Badisches Generallandesarchiv Karlsruhe
•	 GLA 235‑1‑1874 (Personalakte Harald Hofmann)
•	 GLA 235‑3764, Archäologisches Institut der Universität Heidelberg und 

die Abformung des Siegesdenkmals von Adamklissi in der Dobrudscha 
[=Adamclisi/Rumänien] für wissenschaftliche und Museumszwecke  
1918–1929 

Institut für Klassische Archäologie und Byzantinische Archäologie der Universität 
Heidelberg, „Hausarchiv“

•	 Sammlung von Briefen an Friedrich von Duhn
MARCHIVUM – Mannheims Archiv, Haus der Stadtgeschichte und Erinnerung

•	 Meldekarte Harald Hofmann
Stadtarchiv Heidelberg

•	 Meldekarte Harald Hofmann
Universitätsarchiv Heidelberg 

•	 UAH H‑IV‑102/130 (Promotionsakte Harald Hofmann)
•	 UAH, StudA Hofmann, Harald 1899 (Studierendenakte Harald Hofmann)
•	 UAH‑Rep.27‑238 (Hörerlisten Friedrich von Duhn)

Zentralarchiv der Staatlichen Museen Berlin
•	 SMB‑ZA, IV/NL Zahn 1509 Gr. Adressbuch (Großes Adressbuch Robert 

Zahns) (Edition hg. von Polly Lohmann, 2025)
•	 SMB‑ZA IV/NL Zahn 1756 (Nachlass Robert Zahn: Briefe Harald 

Hofmanns an Robert Zahn) 
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Transkriptionen

Brief 353 (23.01.1918)

2 Oktav‑Bögen (22×17,3 cm bzw. gebrochen 11×17,3 cm), Seite 1–8 handschriftlich 
beschrieben mit schwarzer Tinte. 
In beiden Bögen je mittig als Wasserzeichen „THE ORIGINAL / BENEDICT MILL / IVORY 
PAPER“, von einer Kartusche umgeben, darunter, von einem Kreis umgeben „A / LK“

[Seite 1] Bukarest, Mittwoch / 23.I.18 / 
Hochverehrter Herr Professor!

Letzten Samstag kam Ihr Fernspruch / der Genehmigung der 2000 M[ark] durch 
Minister[ium?]. / So war damit meine Tags vorher an Sie / gerichtete Fernspruch‑Bitte um 
baldigen / Bescheid überholt. Ich erlaubte mir nur / wegen der Konkurrenz durch Kossina 
zu drängen, / von der ich durch Schumacher erfahren hatte. / Meinen im Fernspruch bereits 
aufgegeb[enen] herzl[ichen] / Dank für Ihre so gütige u[nd] tatkräftige Unter‑ / stützung 
meines Planes wiederhole ich hier./

Sonntag fahr ich hierher, vorgest[ern] u[nd] gestern / tat ich die weiter nötigen Schritte. 
Vor allem war ich beim Leiter der Druck‑ u[nd] Bücherei‑Stelle / der Militär‑Verwaltung in 
Rumänien Feldp[ost] 308 / Geh[eimer] Rat Volkmann u[nd] (diese Bezeichnung zugleich / 
seine dienstl[iche] Adresse), Mit‑Inhaber eines Leipziger / Verlages (Breitkopf u[nd] Härtel?), 
einer der Haupt‑ / förderer der gewesenen Buchgewerbe‑Ausstellung in Leipzig / u[nd] 
s[o] w[eiter] in seiner [hiesiger‑Militär‑Verwaltung] Militäreigenschaft / Hauptmann d[er] 
L[andwehr]. Ich hatte ihn noch Ende / Dez[ember] von mei[nem] Plan unterrichtet, stellte 
mich // [Seite 2] ihm nun vor u[nd] überbrachte ihm die Nachricht / der Bewilligung der 
2000 M[ark] durch Ihre wohlwollende / Bemühung u[nd] somit der geldlichen Sicherung des 
Unterneh[men]s. / Er kam der Sache u[nd] mir selbst mit frischem / Verständnis u[nd] voller 
Bereitwilligkeit entgegen / u[nd] gab bereits gestern amtlich Ihre und meine / Bitte die Reliefs 
für das archäolog[ische] Institut / der Univ[ersität] Heidelb[er]g abformen zu dürfen, das so / 
Besitzer der Negative würde, an den Chef des / Verwaltungsstabes der Militärverw[altung] 
Kaiserl[icher] Geh[eimer] / R[e]g[ierung]s Rat. Freiherr v[on] Welser weiter. Er hofft / wird 
baldigste Bewilligung durch diese oberste / Stelle, an der er nicht zweifelt, erstreben / – der 
Form wegen wird auch das bereits wieder / tätige rumän[ische] Ministerium von der Sache / 
in Kenntnis gesetzt werden – u[nd] wird das Ergebnis / dem Minister[ium] in Karlsruhe 
unmittelbar / mitteilen. Zugleich wird er mich benachrichtigen, / u[nd] ich werde die Nachricht 
sofort an Sie weitergeben./ Ich sicherte uns ausdrücklich das Vorrecht / des Abformens gerade 
in Rücksicht auf / etwaige Pläne Kossinnas, von denen Volkmann / – ich brachte die Sprache 
darauf – bis jetzt gar / nichts weiß u[nd] die anzunehmen er vorerst / gar keine Eile hat./

Meinen Vorschlag, Sie selbst möchten // [Seite 3] einige Zeilen an Volkm[ann] richten 
des Inhalts, / daß Sie durch mich veranlaßt den lebhaften / Wunsch hätten (oder gleichzeitig 
auch das Bad[ische] Minister[ium] / f[ür] Kultus und Unterricht) die Adamklissi / ‑Reliefs – 
auch etwaige noch am F[und]‑O[rt] – in Negativen u[nd] damit Abgüße für Ihr / Institut zu 
besitzen u[nd] damit die Möglichkeit / ihrer Weiterverbreitung in der Heimat u[nd] dafür / eine 
Zuwendung von 2000 M[ark] in Karlsruhe / erwirkt, greift er gerne auf u[nd] bat mich, bald / 
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and especially in Bucharest, where a large part of the reliefs (metopes and pinnacles) of the Tropaeum 
Traiani were kept at the time.

Friedrich von Duhn had provided funds out of the yearly budget of his own archaeological 
institute at the University of Heidelberg, as did his colleague, the Professor of Ancient History, Alfred 
von Domaszewski. Friedrich von Duhn also managed to secure 2,000 marks from the Baden Ministry of 
Culture and Education as well as money from a number of local industrialists. As early as 23 May 1918, 
51 moulds (negatives) were ready, from which the actual casts (positives) were to be cast in Karlsruhe 
after their transport to Baden. The casts were intended for the University of Heidelberg, as well as for 
sale to other universities and museums. Back then, no one could know that these ambitious plans were 
to fail because the casts could not be produced in Karlsruhe for ten years (until 1929) and there would 
be no space for their installation in Heidelberg for another 35 years, so that neither Friedrich von Duhn 
would ever see the presentation of the casts in Heidelberg nor would Harald Hofmann realise any of the 
planned works and publications. But this ‘post‑history’ has already been published in detail (Lohmann 
2020; 2021).

Eight newly discovered letters from the ‘Archives’ of the Institute for Classical Archaeology 
and Byzantine Archaeology at the University of Heidelberg are now available in German transcription 
with this article and provide new background information that does not emerge from the letters available 
in Karlsruhe. Seven letters are from Harald Hofmann himself, an eighth letter was written by Ludwig 
Volkmann, the First Adjutant to the Chief of the General Staff of the Oberkommando Mackensen. With 
one exception, all the letters date from January and February 1918, i.e. from the planning phase before 
the actual moulding work started:

•	 In Hofmann’s first two letters (353 and 354), Hofmann highlighted the existing time pressure, 
as the prehistorian Gustaf Kossinna at the Friedrich‑Wilhelms‑Universität Berlin was in 
competition with the Heidelberg plans to produce plaster moulds and casts of the Tropaeum 
Traiani. Hofmann therefore emphasised how important it was for Heidelberg University to 
secure exclusive rights, so to speak, from the German military administration in Romania and 
also to ensure that Heidelberg University would be the sole owner of the plaster casts. (The 
competition from Berlin and in the person of Gustaf Kossinna had a history: Kossinna was 
not only the author of his own short article on the Tropaeum Traiani, but had previously been 
an (unsuccessful) rival to von Duhn’s student Carl Schuchhardt for the position of department 
head at the Berlin Ethnological Museum). Hofmann also wanted to act as coordinator of the 
plaster moulding work on site himself and avoid entrusting this task to Heinz Braune, who as 
an art historian had headed the Department of Art and Monument Conservation in Romania 
for the German Kunstschutz (‘Protection of Art in War’) during the First World War.

•	 Hofmann was even prepared to use his home leave for the moulding work if in doubt (letter 
362). He also contacted the Bucharest art historian Alexandru Tzigara Samurcaș to find out 
what relevant archaeological material was still in Adamclisi itself for a moulding. Travelling 
within Romania was obviously not easy to manage: Hofmann was, e.g., only able to visit 
Hubert Schmidt’s excavation because he had a car at his disposal for two days (letter 361).

•	 Apparently, Harald Hofmann and Friedrich von Duhn’s joint plans were generally well 
received within the German military administration in Romania, as the aforementioned 
Captain von König ‘is enthusiastic about ancient buildings, some of which he has already 
seen in the south and the Orient [in Balbek and Athens]’ and Field Marshal August von 
Mackensen himself ‘knows Adamclisi from the Dobruja campaign and is already very fond 
of this monument and the Bucharest reliefs’ (letter 353). However, Hofmann urged haste 
before the war situation would change and the German occupation would end.

•	 The chronologically last letter is dated 10 June 1918, after the completion of the moulding 
work in April and May (letter 372). Hofmann reported that the moulds had already been 
loaded for transport (the actual transport did not take place until August 1918, however, as 
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the documents at the Karlsruhe General State Archive prove). He additionally planned the 
production of large‑format photographs, an excavation (to solve the question of the dating 
of the Tropaeum Traiani) and the moulding of the only metope that was in Constantinople. 
(However, neither Hofmann’s moulding trip to Constantinople nor his own excavation would 
actually ever take place.)

•	 The fact that the photographs were actually taken (and that Hofmann also made his own 
drawings) can only be inferred from a small newspaper clipping glued into the front of 
the printed edition of Hofmann’s short article from 1918 in the library of the Institute for 
Classical Archaeology and Byzantine Archaeology at the University of Heidelberg (Fig. 3).

In addition to a number of new or supplementary details concerning the strategic and 
communicative approach of Friedrich von Duhn and Harald Hofmann, the new letters presented here 
also reveal some practical and organisational aspects, including the fact that the original reliefs were 
initially cleaned under Hofmann’s supervision. The plaster modellers used for the work were apparently 
simple soldiers (‘Feldgraue’). The newly published letters also contain information about the plan to 
make moulds of all the casts (positives) even already on site, in Romania, as a precaution in case the 
casts (negatives) would be damaged during transport to the German Empire. However, it seems that in 
the end only a few casts were already produced in Romania, while the rest was actually produced in 
Karlsruhe after the war. 

It is noteworthy that Hofmann intended the colouring of the casts to match the natural colour of 
the limestone of the original reliefs. The letters preserved in the ‘archives’ of the Institute of Classical 
Archaeology and Byzantine Archaeology at the University of Heidelberg, together with those from 
the General State Archive in Karlsruhe, thus provide a comprehensive picture of the way in which 
an archaeological project was planned and implemented over 100 years ago, in particular the plaster 
moulding beyond professional and specialised plaster moulding workshops in the context of a world war.

Keywords: Tropaeum Traiani, Dobruja, World War 1, plaster casts, archaeological networks, 
archaeology during World War 1
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